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Itterhagergaßſe No. 4, gelöſt. 


ladung. 
‚en Abonnenten bite 


ten wir, b ehenden Wechſel des 


Quartals die Beſtellungen auf 


i 8 5 14 ao (mi 
den Exemplare pro I. Quarta ? mit Steuer 
„Proviſton); für Danzig inel. Bringerlohn beider 
und eich Yon. Außer in der Expedition, Qet- 
afe No. &, kann die Zeitung zum Freiſe von 


Nr. 3 bei Hrn. E. G. Engel. 
garten Rr. 102 bei Hrn. Buftay 9. van Dühten, 
ligegeiſtgaſſe Nr. 13 bei Srn, Reinhold Schwarz, 
radiesgaſſe Nr. 20 bei Hrn, Guſtav Böttcher, 
Maß kauſchegaſſe Rr. 55 bei Hrn. Wilhelm Argnt, 
Reugarten Rr. 14 bei Hrn. Apotheker Rimane 


Eanggaije Nr. 83 bei Hrn. Franz yeichtmanen, 


Die Abonnements = i Expedition, 


arten werden in der 


dem be 
er, 
A e 

Low- Calb e, 8 


Gerücht gegeben. — An dem 


er andwerkerein nicht concurriren kaun, hat aber 
do W e Bedeutung, da er dazu dient, 9 47 


ragen Aeußerungen, welche der Richtung von Schulze⸗De⸗ 
ea, a Ir i Tage zu fördern. — 


Die Grubenarbeiter in England. II. 
Im Jahre 1855 fauden 12 Arbeitseinſtellungen im Diſtrict 

von Durham ſtatt. Ebenſo häufig kamen ſie in Schottland vor 
und in Lanarkſhire, darunter eine i. J. 1856 begonnene, 
13 Monate lang, endigten aber zu Gunſten der Arbeitgeber. 
1858 brachen die Feindſeligkeiten von Neuem im Diſtrict von 
Leebe aus. Alle Arbeiter hatten fih dieſes Mal verbündet, 
um ihre Kameraden in der großen Kohlengrube von Mr. 
Briggs zu unterſtützen, der ſeinerſeite von ſeinen Collegen 


unterſtützt wurde. Nach Verlauf von zwei Monaten, nach 
dem die Arbeiter eine Million Pfd. St. eingebüßt hatten, 


e man batine 25 zu thun, womit man hätte anfangen 
R vergli . 
eee wollten den Lohn um 15 pCt. rete 
ciren, die Arbeiter den geltenden Lohnſatz behauptet ſehen, 
man einigte ſich über eine Verminderung von 7½ pCt. 
Die Lö ene fliegen bald wieder. Trotzdem entſpaun ſich 
ein neuer Kampf über eine andere Frage. Es handelte ſich 
um das Syſtem der Confiscation, nach dem die an die 
Oberfläche gebrachten Kohlenladungen, wenn ſie das erfor⸗ 


derliche Gewicht nicht hatten oder zu viel Erde und Steine 
enthielten, in das Br geſchüttet und den Arbeitern nicht 


vergütet wurden. Bei dieſem Syſtem waren die Arbeiter 
dem Zufall oder dem böſen Willen der Wagenmeiſter aus⸗ 
gelegt; trotzdem beſtanden die Grubenbeſitzer auf Erhaltung 
deſſelben, ſchloſſen 18 Gruben und machten 10,000 Arbeiter 
brodlos. Trotz dieſer ſtrengen Maßregel erlangten die Arbeſter 
die Abhilfe ihrer Hauptbeſchwer den. 7 
Juzwiſchen entwickelten fih die Gewerkvereine; 1862 
traten die Grubenarbeiter von Süd⸗Lancaſhire zu einem Ver⸗ 
eine zuſammen, und die Unionen von Schottland gründeten 
den ſchon erwähnten Nationalverband der ana 
beiter, deſſen Leitung ſie Mac Donald übertrugen. Durch 
die en der Vereine ſteigerten fih die Streitigkeiten, 
da die Agenten überall umherreiſten, um den Arbeiter zum 


Eintritt in die Unionen und zum Widerſtand zu reizen. Bald 


wollten die Unternehmer die Arbeiter zwingen, die eben ges 
erte Kohle noch in der Grube ſelbſt zu ſortiren und auf 
en zu laden, bald confiscirten fie die geforderten Koh⸗ 
lenladungen, wenn auch nur eine Kleinigkeit fehlte. Dieſe 
Sache war jo wichtig, daß das Parlament ein Geſetz volirte, 
nach dem ein von den Arbeitern und den Beſitzern gemein⸗ 
ſchaftlich bezahlter Grubenarbeiter mit der Gewichtscontrole 
beauftragt werden ſollte. Die Beſſtzer ſuchten dies Gebot da⸗ 
durch -zu umgehen, daß fie dem zum Controleur ernannten 
Arbeiter den Eintritt in das eie verweigerten. Einer 
von dieſen, Normanfell, ließ ſich 18 Mal zurückweiſen, machte 
dann die Klage anhängig und trieb ſie durch alle Juſtanzen, 
bis 155 die Queensbench in ſeine Rechte einſetzten. Die Be⸗ 
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er pm 0 eine Union unter dem Vorſitz von Mr. 
3 g i. k , 

Pape, trieben die Beſitzer die Arbeiter in Maſſen 
au ihnen vermietheten Häuſern. In der Nacht vom 
24. auf den 25. September erfolgte darauf ein Angriff auf 
die eie d in dieſen Wohnungen einſtallirten Arheiter und 
in Folge deſſen ein ernſter Aufſtand, den die Polizei nur 


een 
E] Ir 


leer Gerücht wird, hat wahrſcheinlich Veranlaſſung 


Fi mit Mühe dämpft. Die Arbeiter unterlagen und mußten 


J. 1863 das Sortirungsſyſtem zu neuen 


Freitag, 31. Desember. 


ftorp, die Portofreiheit bis 1. Januar noch gehörig auszu⸗ 
beuten. Der Berliner Berein, deſſen Director De Waage⸗ 
mann die niederſte Schicht seiner ponimerſchen Landsleute den 
Zulukaffern in der veligidien Bildung glei ſtellt, hat hörte 
gens in der Provinz Pommern nicht weniger als 51 Hilfe 
vereine. Dleſe Provinz iſt im Verhällnſß ihrer rote unbe 
dingt am eifelgſten in der Unterſtützung der Laffern⸗ und 
Hottenkotten Bekehrung. Die übrigen 210 Miſſiens⸗Hulfs⸗ 
berdine der Berliner Geſellſchaft verthellen ſich auf die Pro, 
vinz Brandenburg, ohne Berlin, mit 65, Sachſen 56, Schle⸗ 
ften 53, Poſen 23, Preußen. 6 und Berlin 6. Auffällig find 
die beſonderen Vezietzungen der Miſſionsgeſellſchaft zu den 
Kronſyndieis. Präſident der Wangemanu'ſchen Geſellſchaft 
für die Kaffern und Hottentotten ift Dr. Götz, Obexrtribu⸗ 


übergegangen ift, wie behauptet worden. Der gedachte Fonds nale Vicepräſtdent und Krenſyndſeus, und zu den Aueſchuß⸗ 
f ht ech 41 en den Saen E TEE 19 59 ver anderen bei Wols in Porberindien fih, wid⸗ 
defen Verwendung hat das Staats miniſterium zu leben menden Berliner e gehört Upden, der Obertridu⸗ 
Der Umſtand, daß die Preßanzelegenheit für Hannover, nicht nals-Chefpeäſtdent und zonſyndicus. 
mehr wie bisher vom Minifterium des Auswärtigen, ſondern Frankreich. Aus dem bei dem gesetzgebenden 


werden; der 


t DILDILIDE 


Pin 


fih dazu verſtehen, an der Seite der nicht unioniſtiſchen Ar« 
beiter die Arbeit wieder aufzunehmen. 

Die Confiscation und das Reſtrietionsſyſtem führten zu 
einem Strike gegen die Beſitzer der Grube von Branceneth, 
der den Arbeitern 213,333 & koſtete, ohne ſie zum Ziel zu 
führen. N 


Pr iben und entließen 3000 Arbeiter. Da trat die Union 
ein und erreichte nach 19 Wochen ihren Zweck. An andern 
Orten war ſie weniger glücklich. Als die Arbeſter von Ders 
byſhire — 8000 an der Zahl — zuſammentraten, um über 
die Grüdung eines Vereins zu berathen, entließ der Director 
der Grube von Haneler Mr. Markham, alle unioniſtiſchen 
Arbeiter. 3000 Arbeiter verließen ihn darauf und 1½ Monat 
ſtand die Arbeit ſtill. Markham beranſtaltete Gezen⸗Meetings 
und gebrauchte das Mittel, daß feine Arbeiter eine große 
Mahlzeit verauſtalteten und ihre hungernden Kameraden dazu 
einluden. Dem Anblick eines rieſtgen Ochſenbratens konnten 


langer Zeit einmal wieder fatt und gingen am nächſten 

Tage zur Arbeit. 

Im Jahre 1867 trat eine Coalition von Unternehmern 
den zur Union gehörenden Arbeitern entgegen, und dies brachte 
unter den letztern eine ſolche Aufregung hervor, daß fie die 

Gruben in, Maſſen verließen und vie in denſelben bleibenden 
Arbeiter als „Blutſauger“ verſchrieen und in mit Stöcken 
brwaffneten Trupps angriſſen. Hier, wo es fih um die Cri 
ſtenz der Gewerkvereine ſelbſt handelte, war keine Verſtän⸗ 
digung möglich; der Kampf wurde von Tag zu Tag erbitterter 
und die Polizei war nicht immer im Stande, ſchweren Uns 
ordnungen vorzubeugen. Die Arbeiten in den Gruben mur- 
ven gänzlich unterbrochen, und die Grubenbeſitzer von Gresley 

Word und Swadlincote: mietheten Sprefalzüge, damit die 

von ihnen gemieſheten Arbeſter an den von den Unieniſten 

überwachten Stallonen vorüberfahren, auf oſſenem Felde aus⸗ 
ſtiegen unn von da heimlich nach den Gruben gebracht werden 
konnten. Dieſes Mittel gelang und die früheren Arbeiter 
ließen die Union im Stich und nahmen die Arbeit wieder auf. 

Im Beginn des Jahres 1868, als die Commiſſton ihre 

Sitzungen ſchon begonnen er fanden mehrere Arbeilsein⸗ 

ſtellungen ſtatt, die aber beſchwichtigt wurden, da die Arbei⸗ 

ter ſich eine Reduction des Lehues gefallen ließen. 


Als die in den Koßlenaruben von Wigan und St. He⸗ 


lens beſchäftigten 9000 Arbeiter wegen Lohnherabſetzung 


rikten, wethen ihnen die Führer der Union dabon ab, die i St sd 
f i 5 | Beide Theile haben von dieſem Syſtem gewonnen. Die 


1 Erber en Arbeitern folgten ihnen, 1500 aber beſetzten die 
Gruben der Wigan⸗ Compagnie mehrkre Tage lang. Ohne 
die in England ſehr feltene Dazwiſchenkunft der Linſegteup⸗ 


AUaruhen dauerten fort und die Sache kam vor die Coms 
$ miffion, welche durch die Discuſſion derſelhen zu der Ueber⸗ 


zeugung kam, daß die Gewerkvereine keine Schalo in dieſem 


Strike traf. 


Sie ſuchen allerdings eine Steigerung des Arbeſtslohnes 


ieee en leiten und in mabrJftiateaftiges Shrienleben $i 
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Au dem Strike in South „Dorkſhire nahmen die Unios” 


niſten keinen Theil; trotzdem ſchloſſen die Beſitzer ſämmtliche 


die, welche erſchienen, nicht widerſtehen. Sie aßen ſich nach 


pen wirßen die Arbeiter die Maſchinen zaii haben. Die 


$ 7 t Kii AR sine, } S nis. - 
Delangle, der ehemalige Miniſter, auf dem Sterbebette 
wie Sainte⸗Beuve, den Beiſtand der Religion zurückgewieſen 
hat. — Wie die „Marxſeillaiſe“ berichtet, Hatten ſich geſtern 3 
die Wahl- Comités des 1. und 7. Bezirke mit Rochefort 
zu einem Banket vereinigt. Ja dem Saal befanden ſich etwa 
90 Gäſte, vor demſelben ca. 50 Polizeiagenten. Toaſte wur⸗ 
den ausgebracht auf alle beiligen Sachen, politiſche Lieder 
wurden geſungen; um Mitternacht ging man dann mitten 
durch die verongten und halb erfrorenen Polizeiagenten nach 
Haufe. Dieſe Ageuten aber kehrten zu ihrem Herrn und 
Meiſter zurück, unn ihm zu melden, daß fte durch ihre Wach⸗ 
ſamkeit noch einmal das Kaiſerreich gerettet hätten. 22 
panien. Um die Cortes wahlen in den erledigten 
Wahlbezirken wird ein heftiger Kampf entbrennen. Die 
Mitglieder der republilaniſchen Partei haben die Cortesferien 
benutzt, um ſich in die Provinzen zu begeben und den Eifer 
ihrer Parteigenoſſen anzufenern. — Am 26. hat im Circus 
Price eine öffentliche Verſammlung der föderaliſtiſchen Repu⸗ 
blikaner ſtattgefunden, welche von 3000 Perſonen beſucht war; 
den Vorſitz führte Garcia Lopez; es ergriffen Lafuente, Ca⸗ 
ſtelar, Treſerra und Luis Blanc das Wort; die Ordnung 
wurde in timet Weile geſtört, . 


Dansta, den 31. Dezember. 

* Dem früheren Director des Erziehungs⸗Jaſt'tuts zu Jenkau 
5m Neumann, iſt der Rothe Adler⸗Orden IV. Cl. verliehen 
worden. PRR 

-b- [Selonke's Theater.] Das Schauſpiel „Der Grafo 
von St. Germain“, von B. A. Hermann nach dem gleichnamigen 
Alex. Dumas'ſchen Roman bearbeitet, wurde am Mittwoch zum 
zweiten Male mit gutem Erfolge gegeben. Fr. Ton deux Leh⸗ 
mann ſpielte die Marquiſe, v. Appiani mit Leidenſchaft und 
Kraft und erntete namentlich in den ergreifenden Scenen des 
Schlußactes den reichſten Beifall Hr Tondeur gab den Grafen 
von St. Germain mit ausgezeichneter Characteriſtik. Hr. Firn⸗ 
haber zeichnete den Marcel Blumer lebendig und mit warmer 
Empfindung, während Frl. Hohlfelds Johanna den auf die 
gute Durchführung dieſer Rolle verwendeten Fleiß nicht verkennen 
ließ. Im Ganzen war die Darſtellung eine fo gute, daß fie vor⸗ 
ausſichuich mehrfache e erleben wird. 1 

Aus Weſtpreußen. N hriſtlicher Seminariſten⸗ 
Verein.] Den Geiſt, wie er ſich gegenwärtig in vielen preußſ⸗ 
ſchen Lehrerbildungs⸗Anſtalten breit macht, glauben wit midt 
befier zu kennzeichnen, als wenn wir in Nachſtebendem die Quink⸗ 

enz aus den Statuten des chriſtlichen Seminariſtenvereins aus 
einem brandenburgiſchen Seminar nach der „Nordd. Schulzeitung“ 
wiedergeben: „§ 1. Der am 8. Nov. 1868 gegründete christliche 
Seminariſten⸗Verein verfolgt den Fred, diejenigen Semi e a 
welche ſich von einem ausſchweifenden Leben fern halten, den ſich 
ihnen hier darbietenden Verſuchungen zum ſittlichen Verderben treue" 


——— ————b ͤ r— ——- nn 


Diem wollen, wie dies vor allem einem "evangeliich= Gri . 
ehrer gebührt, hilfreiche Hand zu bieten. § 2. 3. zu bijem: 
Verein wird einem Jeden geſtattet, der bereits durch feinen drite 
lichen Wandel ſeine Liebe für dergleichen Gemeiniharten hat zu 
Tage treten laſſen. Vor Allem aber muß ein neues ge. 
loben, eiftig und aus allen Kräften den Zweck D P 
Berpflic tungen gewien: | 


zu fördern, allen damit verbunde 
bereichen könnte, fern zu balre 

ied ein neues Glied dem 
r Verein vorzustellen und na 
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dem 
herbeizuführen, um die Lage der Arbeiter zu beſſern, ſuchen 
aber jede gewaltſame Erzwingung dieſer Echöhung zu ver⸗ 

indern. inkai 
$ Der 1863 in Leeds errichtete Nationalverband zählt | 
35,000 Mitglieder. Er ift eine einfache Verbindung der in 
den verſchiedenen Diſtrieten beſtehenden Gewerkoereine, von 
denen jeder pr 1 arpes und jap Ei VAa nie 
tuten: hat. r erhebt monatlich von jedem Mitgliede nen, ! 
e überläßt den Lokalvereinen die ſelbſtſtändige eis ` 
waltung ihrer Angelegenheiten. Er vertritt nuc die ein⸗ 
heitlichen Intereſſen der Arbeiter zur Beſſerung ihres Lohnes 
und zur Reduction der Arbeitszeit auf 8 Stunden. Die Ar⸗ 
beitseinſtellungen hängen von den Lokalvereinen ab. i 

Der im Jahre 1858 gegründete Verein in Süd⸗Horkſhire j 
zerfällt in 48 Zweigvereine mit 7000 Mitgliedern, welche 
ein Eintrittsgeld von 3 % 10 n und einen Wochenbeitrag 
von 73-10 , zahlen. Der im Jahre 1862 gegründete 
Verein von Lancaſhire mit 7000 Mitgliedern erhebt von dies 
ſen einen Wochenbeitrag von 74 % und unterftügt ſtrikende 
Arbeiter mit 3 % wöchentlich. À 

Der Verein der Grubenbeſitzer führt „ſchwarze liften”, 
um die unjoniſtiſchen Arbeiter auszuſchließen, und ſichert den 
Theilnehmern Unterſtützung zu. Die von einigen Induſtriellen 
gegründeten Geſellſchaften zur Unterſtüßzung von Arbeitern, 
welche ſich den Strikes widerſetzen, wird nicht durch frei⸗ 
willige, ſondern von den Arbeitern erzwungene Beiträge un⸗ 
terhalten, und ihnen wird vorgeworfen, daß fie weit intole⸗ 
ranter verfahren, als die Gewetkdereine. Dieſe beſchäftigten 
ſich, nochdem fie die Abkürzunz der Arbeitszeit und dag Per⸗ 
bot der Frauen und Kinderarbeit durchgeſetzt, mit den Bore. 
letzrunzen gegen die das Leben der Arbeiter bedrohenden Ge⸗ 
fahren. Nach berſchiedenen Petitionen beſchloß das Parlas 
ment im Jahre 1855, daß Inſpectoren zur Unterſuchung der 
Gruben ernannt werden foken. Da dieſe aber nicht ge⸗ 
nügten, forderten die Arbeiter die Einrichtung eines obliga⸗ 
toriſchen Unterrichts für die Grubenarbeiter. 5 vH 

Der wichtigſte Fortſchritt der Neuzeit geſchah aber durch 
das von Brigas eingeführte Syſtem einer Theilnahme der 
Arbeiter an dem Gewinn der Gruben. Die Arbeiter waren 
Anfangs dagegen, well die Gewerkvereine ihnen eine beſſere 
Garantie zu gewähren ſchienen, nach und nach traten ſie abe 
dem Unternehmen bei, als ihnen der Antheil an dem“ Inn 
gewährt wurde, gleichviel ob fe Actionäre waren oder nicht. iN 
[Am Schluß des Jahres 1867 erhoben 1000 Arbeiter ihren 
Gewinnantheil, det nac von dreien unter ihnen alsbald ver 
jubelt wurde. Dieſe drei wurden darauf nach dem Beſchluß 
ihrer Kameraden entlaſſen. ne: Be: 


u 
f 


Arbeiter erhalten mehr Lohn und die Unternehmer leben in 
Frieden mit ihnen, fo jeder Haß und jedes Mißtrauen ſchwan? 
den! Der Gewerkoerein wurde überflüßſig und löſte ſich vnn 
ſelbſt auf. Daß ein ſolches Refultat erreicht werden konnte, 

iſt aber ebenfalls als Frucht der Gewerkvereine anzuſehen und 
ihr großer Nutzen hat fi in der Erxeichung dieſes Zieles 4 
bewahrt. Von da ab haben andere Organiſationen fie zun 
erſetzen. N.. 


Tou feine Treue gelobt hat, in den Verein ERI des verurtheilten Dr. Schöppe 
8 4. Das 


} neu aufgenommene Mitglied wird in die Vereinsliſte 
eingetragen und muß ſich verpflichten, einen monatlichen Beitrag 
von 2 % in die Vereinskaſſe zu zahlen. Aus der Lifte werden 
alle die geſtrichen, die trotz wiederholter Ermahnung den zu 
leiſtenden Verpflichtungen nicht nachkommen, ſich vom Ver⸗ 
ein abſondern oder gar feindlich und läſternd gegen ihn 
auftreten. Doch geſchieht ein Ausſtreichen nur mit Zu⸗ 
ſtimmung ſämmtlicher Mitglieder. § 5. Ein jedes Mitglied vers 
hl fih, den „Bundesboten von Berlin“, Organ der Jüng⸗ 
ingsvereine des öſtlichen Deutſchlands mitzuleſen. § 6. Der Ver⸗ 
ein verſammelt ſich gewöhnlich an allen Sonn: und Feſttagen in 
den dazu beſtimmten Klaſſenzimmern des Seminar und an einer 
dazu feſtzuſetzenden Zeit. Die dem Verein „geweihte“ Stunde 
wird durch ein Gebet eingeleitet und dient beſonders dazu, Aus⸗ 
grüge aus der heil. Schrift klar zu legen, und hat ein jedes 

itglied feine Meinung darüber zu Tage zu bringen. Die dann 
noch etwa übrig bleibende Zeit wird zur weiteren Förderung des 
Vereins ausgefüllt. Der Verein hält noch eine Wochentagsver⸗ 
ſammlung ab, in welcher die Mitglieder Vorträge halten oder 
Vorleſungen aus nütz ichen Büchern, z. B. aus Goßner's „Shab: 
käſtlein“ ſtattfinden. § 7. Ein jedes Glied hat fih pünktlich in 
den genannten Verfamimiungen einzufinden und darf nicht ohne ges 
hörigen Grund von denſelben ausbleiben“, — Man ſieht hieraus, 
daß die Proteſtanten, wenn fie „Ordensbrüder“ ſehen wollen, 
nicht nötkig haben nach Moabit zu gehen; ſie können dies, Dank 
dieſen und ähnlichen Früchten der „innern Miſſion“, jetzt in ihrem 
eigenen Kreiſe bequemer haben. 


Wermtſchtet. 

— RM Affaire Schöppe.] Die mit der letzten Poſt hier 
eingetroffenen Newyorker Blätter theilen ein Schreiben des nordd. 
Generalconſuls Dr. Röſ ing mit, Inhalts deſſen der nordd. Gez 
nee in Waſhington, Baron v. Gerolt, ſich, mit einem Empfeh⸗ 

ngsſchreiben des Staatsſecretärs Fiſh verſehen, nach Harris⸗ 
burg begeben hat, um den Gouverneur Geary zur Begnadigung 


bewegen. Dieſe Anſtrengun⸗ 
gen der Deutſchen in den Vereinigten Staaten für einen Mann, 
deſſen Antecedentien ihm hier bei uns allerdings keine Sympa⸗ 
thien erwerben können, laſſen vermuthen, daß der Eindruck der 
Angelegendeit dort doch wohl ein anderer fein müſſe, als der, 
den die Berichte über den 2 hier hervorgebracht haben. 

— [Transatlantiſcher Poſtdienſt.] Aus dem Jahres: 
Bericht, welchen der General⸗Poſtmeiſter Creswell dem Congreſſe 
der Vereinigten Staaten Amerika's abgeſtattet, erhellt, daß die 
transatlantiſchen Dampfer⸗Linien, die in dem verfloſſenen Finanz. 
jahre (vom 1. Juli 1868 bis 30. Juni 1869) vom Poſtdepar⸗ 
tement zu Waſhington mit dem Poſttransport beauftragt waren, 
folgende Einnahmen aus dieſer Poſtbeförderung erzielt haben: 
Die Hamburg⸗amerikaniſche Packetfahrt⸗Linie mit 52 Touren 
nach Southampton zc. (jetzt bekanntlich nach Plymouth) 103,839 
Doll. Die Linie des Norddeutſchen Lloyd in Bremen für 52 
Touren von Newyork nach Southampton 80,432 Doll. Die 
(engliiche) Inman⸗Linie (Sonnabends⸗Poſt) für 52 Touren von 
Newyork nach Quenstown 74,563 Doll. Die lengliſche) Cunard: 
Linie (Mittwochs Poft) für 52 Touren von Newyork nach 
Queenstown 71,578 Doll. Die lengliſche) Canada⸗Linie für 52 
Touren nach Liverpool 5750 Doll. Die lengliſche) Linie der Bal⸗ 
timore und Liverpool Steamſhip Company für 3 Touren von 
Baltimore nach Liverpool 44 Doll. 


Poſtſachen, alle anderen 
Aus 
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Metebrolggieche Depeſche vom 30. December. 


i Total 336,205 Doll, Die | 7 Sèta 
Hamburger Linie hat alſo in der Zahl der beförderten Briefe und | g Putbus 
Linien um mehr als 25% überflügelt. 6 Berlin 

dem Mormonenſtaat.] Viele Mormonen, 7 Köln 


welche der Vielweiberei ſatt waren, ſind, wie Newyorker Blätter 
berichten, aus der Salzſeeſtadt nach ihrer früheren Heimath bei 


großen Theil ihres en 
beabſichtigen, auf dem 
der aufzubauen. 5 


8 Paris 
Independence, Jackſon County, Kenſas, zurückgekehrt, da nen einen ’ 
Vrundeigenlpums zurückgekauft und 0 Halen 
rüheren Platz den Mormonentempel wie- 7 eteräburg 
7 zung 
Produkteumarkt. 8 Helder 


Stettin, 29. Decir. (Oſth.⸗ Big.) Weizen Anfangs höher, 
ſchließt matt, * 2125 / loco gelber inländ. geringer 56 58 9%, 


7 Flensburg 


Bar. tu far. Fir ien, 


Temp, N. 


9% 19 W art bed, Nachts Re zW 
e Kabel iiitr Fr 
% —18 © mäßig bedeckt. 
3329 -30 SB mäßig bebedt. 
"36 —3,4 W äßig bede 
338,3 — 0.3 NW mäß bewölkt. 8 
34% —24 SW ſchwach ganz bedeckt. 
340 4 —2,3 NNW ſchwach ſehr heiter. 
839,3 0,5 SW — t 5 
331,3 —4,6 S0 chwach I 
334,0 —17,6 iter, 
336.6 —85 BSR ſchwach iter. 
335,9 —6,1 S mäßig edett. 
336,6 —4,1 We ſchwach bed., 
310,1 10 SSW mäßig. 


Berarttwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


d unſerem Bureau an, wozu Kauſliebhaber mit 


Bekanntmachung 
alice am 31. d. Mts. fällig werdenden halb⸗ 
ährlichen Zinſen von den älteren Danziger 
Kämmerei⸗ Sul ſcheinen können im Laufe des 
Monats Januar 1870 an jedem Fochentage in 
den Stunden von 9—1 Uhr Vormittatzs gegen 
Einlieferung der Zins⸗Coupons von unſerer 
Kämmerei⸗Kaſſe in Empfang genommen werden. 
Danzig, den 7. Dezor. 1809. 


Der Maaſſtrat. 


Bekanntmachung. 

Am 3. k. Mts. wird die Kaffe der Gasan⸗ 

alt mit unſerer Kämmerei⸗Kaſſe vereinigt. Wir 

eben das Publikum hiervon mit dem Bemerken 

in Kenntniß, daß von dann ab die Beſtellungen 

auf Goats, Breeze, Aſche, Theer auf der Käs⸗ 

merei⸗Kaſſe geſchehen müſſen. Ebenſo werden 

von Letzterer alle die Gasanſtalt betreffenden 
Zahlungen peene: reſp. empfangen werden. 

Danzig, den 29. Deyr, 1869. 


Der Magiſtrat. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Reſtaurateur Ferdinand Ernſt 
Baehr gehörige, vor dem Olivaer Thore an 
der neuen Allee belegene, im Hypothekenbuche 
unter No. 4 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 11. Januar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, A 
im Zimmer No. 14 auf biefigem Gerichte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 13. Januar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
fan unterliegenden Flachen des Grundſtücks 
15/100 Morgen, der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
10/100 Thr., der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundtück zur Gebaͤudeſteuer vers 
anlagt worden, 110 Thlr. 
Ger das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 
Bureau V. eingeſehen werden. 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an: 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Cin- 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht gen Realrechte geltend zu machen 
haben, werden 9 à aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſtrigerungs⸗Termine anzumelden. 
Danzig, den 21. October 1869. ; 
Königl. Stadt: und Kreis-Geriht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
_ Aımann 8920. 
Suhmilfion auf Steinkohlen. 
Die Lieferung von 
140,000 Centner belton Main -Kohle und 
56,000 „ Leverſon Wallſend Koble 
für den Bedarf unferer Gasanſtalt pro 1870 foll 
durch öffentliche Submiſſſon verdungen werden. 
Copien der Sobmiſſſoss⸗ und der Contracts⸗ 
bedingungen find bei unſerem Kanzlei⸗Dire tor 
Herrn Drafc in Empfang zu nehmen, werden 
auch auf portofreie Geſyche per Pok gelt ad 
Die Lieferungs - Ofierten find verſiegelt und 
mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung 
der Steinkobhlen für die ſtädtiſche Gasanſtalt“ 
verſehen, dem genannten Herrn Kanzlei⸗Director 
Draſch bis zum 
24. Januar 1870, 
Mittags 12 Uhr, 
zuzuſtellen, in welchem Termine diefelben in Ge⸗ 
enwart der etwa anweſenden Submittenten er⸗ 
finet werden ſollen. 
Königsberg, den 97. Dezember 1869. 


(906) . 


agiſtrat 
Königl. Haupt: und Reſidenz Stadt. 

Bekanntmachung 
Die der Stadt Putzig gehörenden Holzbe⸗ 
fände in der Forſt Kompino im Bogen L. u. II., 
anz in der Nähe bei Neuſtadt Wſtpr. dem 
hedafluß und der Eiſenbahn Stettin — Danzig 
belegen, gegen circa 509 Morgen 81 Ruthen, 
llen unter den in unſerem Büreau einzuſehen⸗ 
m Bedingungen zur Abbolzung verkauft wers 
den und jteht —— ein Licitations⸗Termin auf 
Freitag, den 14. Januar 1870, 

e Vormittags 10 Uhr, 


eder 


dem Bemerken eingeladen werden, daß 5 
t. 


` Bieter im Termin eine Caution von 1000 
zu beponiren hat. 
2 Futzig, den B. November 1869, 


Der Magiſtrat. 
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Coneurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis Gericht zu Stras- 
burg W.⸗Pr., 

Erſte Abtheilung, 
den 28. December 1869. 
Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Das 
vid Luſtig zu Strasburg, als Inhaber der 
Firma „Gebrüder Luftig”, iſt der kaufmänniſche 
Eoncurs eröffnet und der tag der Zablungs⸗ 
einſtellung auf den 22. December d. J. feſtgeſetzt. 

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
potheker Styller in Strasburg beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 13. Januar 1870, 
3 Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 2 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreisgerichtsrath v. Werthern anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Borfchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters, 
ſowie darüber abzugeben, ob ein einſtweiliger 
Verwaltungsrath zu beſtellen und welche Perſo⸗ 
nen in denſelben zu berufen feien. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufge⸗ 
geben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder 
u zahlen; vielmehr von dem Beſitze her Gegen 
ände bis zum 28. Fannar 1879 einſchließlich dem 
Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwai⸗ 
en Rechte ebendahin zur Concursmaſſe abzulie⸗ 
ern. Pfandinhaber oder andere mit denſelben 
leichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
haben von den in ihrem Beſitze befindlichen 11 5 


der 


tüden uns Anzeige zu machen. 


Bekanntmachung. 

Ueber den Nachlaß des am 25. September 
1869 hier verſtorbenen Oberlehrers Max Ros 
ſenhayn it das erbſchaftliche Liquida: 
tions: Verfahren eröffnet. ; : 
Sämmtliche Erbſchafts⸗Gläubiger und Legas 
tare werden aufgefordert, ihre Anſprüche, dies 
felben mögen bereits rechtsbängig fein oder nicht, 
bis zum 20. Februar 1879 einſchließlich bei dem 
unterzeichneten Gericht ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden. ; 
Die Anmeldung muß den Betrag und den 
Rechtsgrund der Forderung enthalten, auch ſind 
die Beweismittel für die Richtigkeit derſelben 
beizufügen oder anzugeben. Wird die Anmeldung 
ſchriftlich eingereicht, jo ift eine Abſchrift derſelben 
und ihrer Beilagen beizufügen, 
Diejenigen Erbſchaftsgläubiger und Legatare, 
welche ihre Forderungen nicht innerhalb der be⸗ 
1 Frit anmelden, können fih wegen ihrer 

efriedigung nur an Dasjenige halten, was nach 
vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig ange⸗ 
meldeten Forderungen von der Nachlaßmaſſe, 
mit Ausſchluß aller feit dem Ableben des Erb⸗ 
laſſers gezogenen Nutzungen, übrig bleibt. 
Zur Abfaſſung des Präcluſtonserkenntniſſes 
iſt eine öffentliche Sitzung des Gerichts auf den 
A. März 1870, Mittags 12 Uhr, anberaumt. 
Marienburg, den 20. Dezember 1869. 


Königl Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Kölner : 
Dombau- Lotterie. 


Haupt-Gewinne 


(1788) 


von 25,000 Thlr., 10,000 Thlr., 
5000 Thlr., 2 Mal 2000 Thlr. etc., 
im Ganzen 1372 Ueldgewinne. 
=. AAA AAD eee 
Ein Thaler das Loos. 
> Ziehung Mitte Januar. 
F anzu e e e e o oe oer 
Loose sind zu haben in der 
Expedition dieser Zeitung. 
Die 
A! 1 4 
a 8 Fi 
Wagen-Fabrik 
von Julius Hybbeneth, 
Fleiſchergaſſe No. 20, 
empfiehlt eine große 3 eleganter zwei⸗ 
auch vierſitziger Schlitten bei ſolideſter Arbeit zu 
den billigſten Preiſen. (1752) 
Julius Hybbeneth. 


Verlag von B. F. Voigt in Weimar. 


A. W. Sertel’ moderne 5 j 
Bau-Tischlerei | 


für 

Tiſchler und Zimmerlen 
enthaltend die in der Praxis vor kom 
nöthigen geometriſchen Konſtruktlonen, die 
Architektur in Bezug auf die Sänlenord⸗ 
nungen und alle beim innern Ausbau vor⸗ 
kommenden Arbeiten des Bantiſchlers als 
Thüren, Thore, Fenſter, Vorb aue, Trep: 
pen, Garten und Vogelhäuſer, Fußböden, 
Kirchenarbeiten, Brunnenhäuschen, Sänlen, 


Träger, Kolonaden, Verzierungen, Ge- 
faje 2c. Nebſt Anweiſung zur Bereitung 
von Firniſſen und Lacken, Beizen, Leim⸗ 


und Oelfarbenanſtrichen, einer Beſchreibung 
der in- und ausländiſchen Hölzer, welche 
der Tiſchler verarbeitet, und einer Anleis 
tung zur Veranſchlogung der Tiſch erarbeiten. 
Sechſte gänzlich umgearbeitete und 
ſehr vermehrte Auflage von 
uguſt Graef, 
Herausgeber des praktiſchen Journals für 
‚Bau: und Möbeltiſchler“ in Erfurt. 
Mit Atlas, enth. 78 Quarttafeln und 30 
in den Text ein drückten Holzſchnitten. 
1869, gr. 8. ©ch, 2 Thlr. 25 Sgr. 
Vorräthig in aßen Danziger Bu- 
handlungen. 


v. Conr s Sh 
Erziehungs⸗Junſtitut zu Jenka 
Far 1 Dani 1 
e ere Bürgerſchule des ituts 
können zu Neujahr noch Sinige Zöglinge eintre⸗ 
ten. Die Penſion (für ven Unterricht und für 
die Erziehung, für Wohnung, Belöſtigung, 
Heizung, Licht, Bereinigung der Wäſche und für 
die ärztliche ehandlung in Krankpeitsfällen) bes 


trägt 150 Thlr. e Eichhorst 
g 2 g 


(1798) N ititutsbire ter. 
I. Klaſſ 
ren Loo k 5. u. 6. Nantes, 
/ 4 , / 2 &, tie 1%, 1/33 15 . 


alles Pr gedruckten Autheilfcheinen 
verſendet H. Goldberg, Lotlerie⸗Comtoir, 
Monbijouplap 12. Berlin. 
Potterie-Comtoir 

v. M. Schereck, Berlin, Breite⸗St. 10, 
verk. u serf. auch geg. kagar ajka A, ½, ta 
Berl. Lotterie Looie auch auf gedr. le: 
n 4 Thlr., 1/3 2 Thlr. Yıs 1 Thlr. 1/32 en lr. 
eit meinem 16:jähr. Geſchäftsbetriebe fielen bes 

reits 8 Hauptgew. auf meine Nummern. 


Beleuchtungsſtoffe. 
Stearinlichte | in allen Packungen und 
Paraffinker en verſchiedenen Qualitäten, 
Petroleum la., weiß, 

Ligroine, Solaröl un) Rüböl, rob 


g Ti ahn A ab 
ager be rl Marzahn 

5 Langenmarkt No. 18. 
Tur Lieferung von 


Büchen-Klobenholz, 


a Klafter 7 Kg 5 Hu. 
klein gehauenes Büchen 


Klobenholz a Hálft. 9 Thlr., 
frei vor die Thüre, (550 


nimmt Aufträge entgegen 
Dio Erpod. Qer Dankiger Ztg. 


Friſche 


Rüb⸗ und Leinkuchen 


haben auf, Lager und empfehlen billigſt 
Richt Dühren & Co., 


(8595) Danzig, Poggenpfubl No. 79. 


Friſche Rübkuchen 


ſind vorräthig im Ludwigsſpeicher. (1809) 
° Helm 
Heiligegeiftgafie No: 25. 


Klavierunterricht ache und 
leicht faßlicher Methode gegen a es 


Lämmer, Johannisgaſſe 31. ( 


— e r R E a — — 


Ballſchuhe 


in eleganteſter Ausſtattun 
von Allas, engl. Leder un 
Leder, Broncelederſchube von 173 n bis 
15/6 & in vorzüglichem Leder. 
ilzgaloſchen für Damen und Herren. 
ilzſtiefeln und ⸗Schuhe in eleganten Fa⸗ 
çons für Tamen und Kinder, Jamie in allen 
billigeren Sorten. Damen⸗Filzſchuhe von 


12 12 an. 5 

Tuchſtie eln und Schuhe mit dicken gum⸗ 
mirten Tuchſohlen, durchnäht und waſſer⸗ 
3 25 ſowie mit dicken Tuchſohlen und Le⸗ 
erbelag. 

Tuchſtiefeletten mit Elaſten und gummirten 
ud: und Lederſohlen für Damen und 


Herren. 

Alle anderen Winterſchuh⸗Waaren in 
größter Answahl. 

Gummiſchuhe, Boots für Herren und Das 
men, Leggings (Stulpen) beſter Qual. 


Schlittengeläute , win 


ſehr billigen Preiſen. 


Schlittenglocken, Roß⸗ 
ſchweife, Gurte, Leinen ꝛc. 


empfehlen 
Oerteli & Hundius, 72. Langgaſſe. 
Düsseldorfer 1 


Punschsyrope 
von Johann Adam Roeder, 


Hoflieferant Sr. Majestät de» Könige, 
in Paris 1867 allein mit silberner Preisme- 
daille praemiirt und allseitig als die feinsten 
anerkannt, empfiehlt 


F. E. Gossing, 
o., 14. 


Jopen- und Portechaisengassen-Ecke 


Reitbahn Reitbahn 
13. 1 


empfiehlt 
blühende Topfgewächſe, Blatt⸗ 
pflanzen, Bouquets, Kränze zc. 
von friſchen und getrockneten 
lumen. i 
Auswärtige Beſtellungen werden i 
vrompt ausgeführt, (7848 


Paraffin- und 
Stearin = Lichte, 
Kronleuchter⸗ und 
Wagenlichte 


empfiehlt billigſt 
Albert Neumann, 
— Langenmarkt Ro. 38. 


Line Partie auler Spiritusge⸗ 


binde it bilig zu verkaufen. Auberes bel 


Richd. Dühren & Co., 
Danzig, Poggenpfuhl 79, 


Ein ſchoͤnes Gut 


wirthſchaſtlich im Zug, Meile von Dünaburg 
in Kurland, ift unter vortheilzaften Bebingun; 

zu verkaufen (wozu 20 Mille), Mu 
(wozu 8 Mille) oder zur . isn en t 
ſchaftung (wozu 3 Mille g erforderlich 

von gleich oder rabiar 1 9 — Vom 7. 
bis 18. Januar 1870 iſt der Beſitzer in 

berg in Pr., Hotel Deutſches Haus, f 
zu ſprechen. Anfragen beim Portier daſelbſt. 


Fin mllitafrfrommes Reitpferd (Isabella) tet 
(1848) 13. 


Berjegungshalber zum Bertan 
allplatz No. 
Dombaulooſe à 1 Z. e eee 
Die Dentler ſche Leih ibliothek 
3. Damm Mo. 13, = 
fortdauernd mit den merelten Werken ve 
zu ; » 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
reichem Abonnement 2 

% Lotterie⸗Looſe 
zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Zig. 


f 


vo 


x 


Im Anschluss an die Bedürfnisse der Publieität und zur Förderung des weiteren Aufschwunges derselben, — welcher 
seit 14 Jahren eine erfolgreiche Geschäftsthätigkeit widmeten — haben wir die Reihe unserer selbständigen Niederlassu 
gen soeben um Zwei neue vermehrt, indem wir am 1. December d. J. 


unsere überall gleichlautende Firma 


Haasenstein& Vogler 


Annoncen-Expedition 


Breslau und Köln a. R. 


Ring No. 52 Bobstrasse No. 32 


eröffneten. Nachdem laut öffentlicher Bekanntmachung im Laufe des Jahres 1869 bereits unsere Häuser in 


Zürich Genf Stuttgart 


gegründet wurden und wir uns von Seiten des inserirenden Publicums überall wie bisher durch dasjenige Wohlwollen ausge- 
zeichnet sahen, welches die unerreicht dastehende Entfaltung unserer weitverzweigten langjährigen Wirksamkeit ermöglichte, 
glauben wir heute die Gelegenheit zum öffentlichen Ausdruck unserer dankbaren Anerkennung benutzen zu sollen, indem wir 


unsere beiden neuen Domicile 


dem Wohlwollen des Publikums gleichfalls empfehlen. Unser stetes Bestreben wird dahin gerichtet bleiben, dieses ehrenda Wohl- 
wollen zu schtfertigen. y 


HAMBURG, Neuer wall 50. 


FRANKFURT a M. BASEL, 


KÖLNER. BRESLAU 


Agentur: ST. GALLEN, Obere Grabenstrasse 12. 


} 
t 


Annoncen-Pächter deutscher, österreich., schweizerischer, französischer, holländischer ete. Blätter. 


- 


P? 
7 


dem Buchhändler Herrn Fritz Ferley 
5 dierdurch ergebenit Sr 2 
Lau enb . Pomm., 26. Dechr. 1869. 


= 1901) Wilhelmine Nabow. 
Di e durch die General-Berlammlung der bie 
ſigen kaufmänniſchen Cor; ocgtion feſtze⸗ 

Bedingungen für Öetreide- 
Kieſerungegeſchäſte auf Termine 


d mit Bewilligung der Herren Aelteſten der 
Ken Kaufmannſchaft bei mir (im 5 
* 


l der Danziger Zeitung) in beliebiger es 

uch für 10 99 zu extnehmen. 

Danzig, A. W. Kaſemann. 
as mit dem I. Jannar 1870 in Kraft tretende 


tene Wechlelſtempelgeſetz 
t den Ausführungs-Verordnungen und son- 


stigen ausführlichen Erläuterungen erschien so 
eben bei Gustav Hompel in Berlin und ist 
durch jede Buchhandlung für 73 Sgr. zu be- 
— 1922 


Kalender für 1870 
ker; z er Auswahl vorräthig bei 
' h. Auhuth, Langenmarkt 19. 


Täglich Berl. l. Pfam- 
ichen à Dip. 5 Uu. 10 
par. empf. die Con- 

ditorei von Theodor 

Becker, Wollweberg. 

No. A. 1 

Rothwein, 


namentlich zu Bowlen empfehle newertb, empfin⸗ 
gen * größere Partie und offeriren, 50 Bou, 
25—50 64 Fu, 12—25 7 Su. 
unter 12 77 A Gr 
Robert Finoch & Co., 
mom o Jopengaſſe 60. 


Sranffurter Würſt⸗ 
chen, fein ie Gothaer 
Cerbelatwurſt ſt empf. 
A. Fast, Langenm. 34. 


Beſie Adee Spistorke, 


pro M 
ſowie feinſte 
engl. Patent Reis⸗ u. Maisſtärke 
emmpfehft in Originalkiſten (1898) 
age Wilhelm Arndt 
Eomtoir 1 3 


R Maske Fingig ge, 
Möuchs⸗ Kutten, 
Dominos, 
Geſichts⸗ Larven, 
Neujahrs⸗Kar ten, 
Cotillon⸗Orden 


empfiehlt billigſt $ 
Zn 8 ee 5. N 


REN i e ra 


ine elegante Masken. Sen ry ar fi 


derweitiger Unternehmung halber billig zu 
verkaufen und ſofort zu übergeben. 

Adreſſen unter No. 1939 in der Grp: dition 
dieſer Zeitung. 


ür 2 Thlr. 1 Billet, Dominos 
oder Mönchsfutte und Ge: 
chtsmaske. 


G. Sauer, Jopeng. 32. 
Menne hierſelbſt in (ai Waperſtraße 57 u. 58 
belegenen Grundſtücke mit Speicher, Gar⸗ 
ten, Stall u. 4 Morgen Wieſen, worin ſeit Sehe 
ren ein Material⸗Geſchäft beſtanden, bin ich 


Willens, ſofort unter günſtigen Bedingungen zu 


a a a A 
= Kiar, . 
8 * 


— 


1 


— 


verk, reſp. zu verp. Reflectanten belieben ſich 
ſchriftlich aa mich ra wenden, wo ſelbſt a es 


re zu erfahren 
We Bien den 20. Decbr. 1869. 
1912 W. Dorrn. 


Damasken bei Gardſchau ſtehen 


drei fette Schweine 


zum Verkauf. (1915) 
FR Käſe, Gier, Wild wir: ists 
in jeden Poſten gekauft und 
dafür die 4 möslichen 

e 


Preiſe angelegt. Gef. Offer⸗ 
. et ten von Gütern, Schweize⸗ 
* i keien und Händlern erbittet 


mm „W. Nadem 


die Butterhandlung en 1 N 
.$ 


Der in Drag erlin, Dragonerſtr 


En Jagdſchlit en 


ift zu verkaufen Vorſtädtiſchen Graben No. 8 


Franz. (r ystall-Leim 


von Ed. Gaudin in Paris, 
suy Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete., 
empfiehlt 


i Albert Neumann, 
peot = — N Langenmarkt 88, 


er 8 Fer: 17° y E 8 * 
DATAS TEEN wen 3 RE 2 Ae E 


Thaler 25,000, 10, 000; ferner 1370 Geldgewinne A Bee Thlr. 70, 000, 


| Dein 90 er 
der berühmten Punſch⸗ ei te von . Adam Roeder (Soflieferant € er i Vormittags so RIES 


& in des Königs und mehrerer Höfe) in Rum, Arac, Burgunder, Ananas und gross es Concert 


$ llen⸗Punſchen, empfeble der geneigten Beachtung. Ferner empfehle: achte Jamaica: 5 
$ Rums, Arac de Goa und feie E? oaea fomi Nader Champagner. i! im Rathsweinkeller, 
ausgeführt von der Capelle des 1. e 


F. DA — ; a ERa unter Leitung des n 


Duffeldorfer Funjd-Sprupe iG 


Friedr. ich⸗ drich⸗Wilhelm⸗ 
von Joſeph Selner und Adum Roeder, 


Schützenhaus. 
ya unio- -Nopa 


Morgen Sonnabend, den 1. Fannar 
von J. C. 3 in Potsdam 


Sortfepung der Weihnachtsausſtellung àla Kroll 
bei großem Concert. — Ka teren 5 Uhr. 
Anfang des Concerts 6 Uhr e YE- 
Sgr., Kinder 5 Sgr., Billets 3 iaki 
und Kinderbillets 3 Stück 10 € 


empfiehlt A ei 
G. Amort, E 
(1938) Langgaſſe 4. pog : die Weihnacht, 1 A 'hlofie: 5 Sz 5 
— — Köl fr D mb aeg o beſtimmt Sonntag, den F. N * 
= = . . ler. 
ier Dan ant Dirette Eingeſandt. 


In den Zeitungen und Blättern aller 
15 a Bold befe or von Zeit zu fie 
! über ſchlechte Volksbildung und geringe Leiftu 
= Zirl hung 13. Januar 1870. gen der Volksſchule gewaltig geſchri ien, und 9 
Abgeordnete Herr Leſſe n ar letztens in der 
er Looſe zu einem Thaler werden bei uns und unſeren Agenturen zu bal- | 32. Blenar-Sisung am 2 d. Mis. den traurigen 
diger Abnahme empfohlen. Stand der Volksſchule 5 der dae 
Die General⸗Agenten: namentlich in der Proving Preußen geſchild 
Alb. Heimann in Köln, D. Löwenwarter in Köln, So Mancher mag wohl die Schuld auf die Leh⸗ 


Kunstwerke im Sefammtbetrage e von Thlr. 


28 j rer wälzen. Wer tiefes thut, der irrt. fi 
Berlich 8. er Steinweg 14. waltig. x g. die Sandichullehrer ab 8 
EIERS Schu id, fo dern ihre geringen Gehälter, die ni 
Liooſe a 1 Thlr. find zu haben in der Expedition t dieſer Zeitung. 1727) * ſtreitunz der ſchreienſten Vedürf⸗ 


ur 
a mi nn | (GE, Be | IE BERG Se ee 
Eisengießerei Ul. Maſch ſinenfabrik u neue = 10% in der Säule mit getbeilter und geihmä- 


ft wirken können. It habe dies nich' 

zur Ausführung von Reparaturen an landwirth⸗ unverheiratheter ector, welch 8 der 
ſchaftlichen Maſchinen unſeren und fremden Jas = polniſch ſpricht uht als ſolcher oder als nii 92 Sag Sache A; 
britats. echnungsführer baldigit eine Stelle. Gefälliſe | meiner Anſtellung Ende 1847 außer Wohnung, 
Reparaturen von uns gebauter Maſchinen um sub. 1000 poste ‚restante 8 90 dem nötbigen WBresumaterial, freier Sommers 
mahn in kürzeſter Zeit erledigt; ſolche an frem: Oſipr erbeten. weide fur 2 Kihe in der töniglichen Forſt und 


einem culmiſchen Morgen ſandigen unfruðtbaren 
Gartenlandes nur mit baar 102 % 16 Gr 2& 
dotirt. Im Jahre 1858 wurde das baere Ein⸗ 


= 1 verhälmibmäbig ſchnell; kleine 
Erſatzſtücke, als: Getrisbe, Lager ꝛc. ſtets 
e us. Peuſion für Schüler. 


8 
Elbing, im November 1869. Ein oder zwei Raben, die eine der bieſizen ban auf 111 . 14 % erhöbt. Seit 1. 
G. Wan Vollhaum N irn Schulen befucen, finden eine ne 0 ijt baffelbe gemäß Verfügung der 
* 0 Penſion und Auſch an einen 5 igihe hohen Reg zu Danzig vom 
(ein Fernfetter Ochf an 8 eben folchen Schal ine hi a Ye a 1 Diele Sufbeferung, babe S 5 
ein Fernfetter e Rebt zum in ahnmeiſter m , 90: 
5 Adl. Bruch bei Chriſtburg. 0 BER (1897) Sandgrube 44. i gleich ich um ſchleunigſte Ves anſaſſung zur jür 


ine SAR „ Heftaurationswirthin mit gut. Mit. Harn i Bab ung berjeiben ben Kreißlandrtg 


Von einer älteren deut⸗ E J. Dan, Lecter. . | SET" Maus zu artana weinal, bie d 
em 2 e egier u Mie viermal und d 

jhen Feuers und debense Der Kindergarten, : e 
Verſicherungsgeſellſchaft beginnt weber Maag. "h 3 anuar, Anmel ⸗ L Fe. 14 n i min bjs ehe = i 
wird als alleiniger Ver⸗ nee im ocal ber Apfel en | pony a it mod en See 
treter für Dan zig ein ſo⸗ N chi n Daß ich 7 Perſonen mir 9 Gr 18e N ig 
lider thätiger Hauptagent Vorſchu ET FR 
geſucht. Gefällige Offerten i e Done i 5 
werden sub G. 5077 in der Seitas, d: a S der e ee 


mal ſo biel dazu gebrauche, wird mir wohl Nie 
mand abſtreiten. Um nun das Fehlende zu ete 


ſchwingen, muß ich vor und nach der Ti 


meine Ginnabine durch Extraa beiten zu verbe 


| 1 fern ſuchen. zErſchöpft, müde und matt d 
Expedition der Dang. Ztg. 1 rW: : ei e muß id oft in b 
Schule (zu welcher gegenwärti Skü 
erbeten. Bes 1) e über das 4. a i it aaa ine aece) treten, und kann dal y. 
ae n ; n 
E f. nettes Stuben mädch., d. g. näbt, m. g. 2 Wahl Den Borftands; und Verwaltungs- ſonſt leiſten itate. EAA tn, 55 


Beugn., w. n. I. Sarbegen, ET, 7, 4 
= hs⸗Mitglieder (8 38 meiſlen Landſchullehrer „ d N 
Kraft und der ftärkite W 1 beid 


Erfolg zu unterrichten. 


3) par der Einſchazungs + Summiffion 


Be 2 Mädchen von 8 und 10 Jah. Wi 
ren wird eine Gonvernante geſucht. Adr. Der Verwallungsralh des Vorſchuß vereins 


unter No. 1943 in der Erped. diefer Zei Bd zu Danzig. Eingetragene Genoſſeuſchaft. 
tung abzugeben. 2 Rickert, 
er Vorſitzender, 


Matürforſchende Geſellſchaft. 


Die naturforſchende Geſellſchaft hält am 
den 3. Januar, Abends 7 Uhr, zur 


Wille zeichen nicht zu, m 
Die Bolts zildung u 
gewiß auf einer höheren Stufe eben, wenn d 
Lehrer in eine weniger drückende 
würden, und ihr Gehalt gleich den Landen 
amten aus Koͤniglichen Kaſſen bezögen, denn fo 
lange die Lehrer ihr Gehalt von den Gemeinden, 
denen das Wohl der Schule nicht im Geringſt 
am Herzen liegt, und die na, gegen jede Ber 
bejierung des Lebrers aufs eußerſte ſtra 
und denen nichts ſo ſchwer fällt und die nichts 
viel verdrießt, als einige Groſchen Schulgeld zu 
zahlen, beziehen werden, ind fie 0 daran und 
die Schule wird nie zur Blüthe gelangen. 

Mit dem Elende der Landſchullehrer ka 
ich glücklicherweiſe nur ſeit Anfang dieſes Jab, 


x i yry mein in Beh, yy einen tete En ann 
ling wit guten Schultenatnifien zum jo: Ei à 
fortigen Eintritt. i gan ihres 127. Stifturgäfeftes eine Beet 


28. D. voeſchmann, erſammlung, zu welcher e Mitglieder 


ž durch eingeladen werden. 
u rec % Jahresbericht erſtaltet vom Director. 
Spalati 2 Diamagnelismus, von 


in l ü das Co toir eines reg Herrn Director. res, wo die Forſt⸗Unter⸗Receptur, die ich feit 
(ğin Seting far da Ss geſucht. Selbſtge⸗ 2 e blub, 1850 bis Ende 1868 tadellos verwaltet babe, 
ee ie . unter No. (19 2 + e die en Sul begehen 5 1 ra 
in der Expedition d. Zig 

Elan ordentlichen, zuverläſſigen Lehrling für | "Bourussiaalle, des Has ene a Hille nich Daran 

55 eig A Seh a A ee 82 ei TER o i 155 ic meine ger Pe ift für mich ein harter Schlag. 

und pelni „ um Sylveſter⸗ 

F. W. Paul Senger, ehrten Sende inabefünderd-dbet au er ans Alle Quartale in dieſem Jahre ftand i „da 

(1812) Pr. Stargardt. weſende pate und Marker, ein 4 


mir mein vierteljährlihes Gebalt von 27 
26 fx mir zur rechten Zeit gezehlt worden i 
“p erhielt ich daſſelbe pro eis 
1. Quartal erſt am 17. Januar, E 
= n n n 12. pril, 
un. " nn" 49. Juli und 
„, 18. October gezahlt. 
Ale Geſliche ungeachtet, kann ich die hödern 
Ortes für dieſes Jahr mir feſtgeſetzte Gehalts 
aufbeſſerung von 53 nicht exlange⸗ in 
er Ban gen, 
nes 


ich ui 1 obne ale Erie ar 
BU DS i a, t 
Einen a anſt. Hau f. = kaufm. Geſchäft u. zu Karpfen in Bier gekocht Wochenlang ohne alle Kriſtenzmittel da, int 
1 unverh. Kutſcher d „a. e. Stelle gew. Mohuſtritzeln ꝛc., zu einem guten Glaſe 
weiſt nach J. Hardegen, 0 dſchmiedegaſſe 7. 7. [Wein, ‚Duni, rogh diere bei Sc 


Ein j. anſt. Mädchen die bereits 1 J. als 8 Mete ei Seiffert. 


Bonne gew. auch die Anfan $ 

d. Haß de verſt. Bet n. J. pie RN $ ya ne braudunte Hühnerhündin "habe His 10 
iut empfohlene Kellner und Kellnerinnen, Sgr. gel wahrſch. verl. Eigenthümer kann 

ys melden gegen Inſertionsk. und Futtergeld 
00 Dreilinden. 


Ein fiib. grad. Sahnetopf 
ak | 


we ma 2 verloren worden. it 
nung abzuge 8 
a . p Wollwebergaſſe No. 12. 


Stubenmädchen, Köchinnen, Wirthinnen, 
Kindermädchen, Diener und ſaͤmmtliches Geſinde 


em t 
en G. Buttgereit, 
(1935) 2. Damm No. 4. 
ap pectoren, Wirihſckafter, Jäger, Gärtner, 
empfehle den geehrten Herrn Beſitzern ans 


; Buttgereit, | 
u 20 a a ERE Tanz-Unterricht arinn z . 
die Saal-Etage gr. Gerberzafie 4, beitehend Beh gain Steck von dunkelbraun geasten Sol, 


aus 4 Zimmern n. Zubehör von April 1870 
1903] 


[= verm. Näheres dafelbit part Albert Cierminski. 


L W An der eee jaie it > 
100 De k. J. ab zu ver en. Nähe Der II. Cureus meines Tanzunterriehts beginnt 
res in im aipeneintile. Montag, den 3. Januar. Meldungen erbitte 


Ein Comtoir ich mir in den Vormittagsstunden bis 2 Uhr 


Fa meiner Wohnung Langenmarkt 13, Saal- 
in der Nähe der Börſe gelegen it Sofort zu r age (Eingang Berboldschegasse). 3 
er No. Albert Cz 


oten gekrümmt, und darunter mit ausge⸗ 
Ant it nee childe, inmitten 8 : 
— 


PB Er: er Wiederbrin 
ger des Stocks erhält in der Er 
pedition der Danziger Zeitung 
Einen Tole! Be nnd 3 


